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Von der zukunffc £brifti / vnd 
den vorgehenden zeichen des Jüngsten 
tags/ fCuce.n, 
1TTR dielein £uangelio 
m vertnndigt vnfcr jDcrr Christus Her 
lieh zuuor/wie es gehen vnd stehen 
fol/fnn derwelt/rvenn fte an jrcm cm 
de ist/dabey man erkennen mtige/ 
wenn der tag fiirhanden sty/da der 
stlbige vnfcr jDcrr Christus feinen 
wird/zum offenberltchen gericht/vnd nicht zrveiueln 
noch fehrveben durffc jnn vngct»i|fem rvahn /Vnd 
zeigt deutlich an allerley zeichen/die zur letzten zeit ge 
sthehen/pnd dieses tags vorlaufst fein /feilen/Denn 
es ist nicht müglich/das ein solch treffiiche/cndliche 
endci ung dergantzen weit/nicht feit viel vnd grolle 
Zeichen hoben /fo doch rvol geringer ding gcfche> 
hen/mtt landen vnd leuten/durch vorgehende zei» 
chen verkündigt 
XX) eil aberdis Luangelium zuuor gnug ausge» 
legt ist/das es nu sderman verstehet/vnb viel nur all» 
zu cool können/wollen wir ftzt nicht die lere darin n/ 
sondern (Sötte zu lob vnd vns zu trost/handlen / 
Denn es ist aller meist darumb gered vnd gefchric» 
den/das es vns/die wir Christum predigen vnd 
gleuben/diene/zu trösten vnd zur stercke vnfcrs gla» 
bens vnd Hoffnung / XJ?ie rvol es billich crfchrecfcn 
•• 2t ij folt/ 
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fott/fceit andern rohen gottlosen Haussen/welchen 
diese zeichen gelten/Abersie haben die gnade/das 
sie sich nicht dran keren/sondern auffs aller sicherste 
verachten /Oarumb wollen wir sie auch lassen M 
ren/vnd vnserm perni vndjrem SCuhtcr befehlen/ 
der komen wird vnd jn jren lohn geben/auffdas sie 
erfaren vnd ewig fiucn müssen / was sie jtzt nicht 
gruben noch achten wollen/Vns aber wollen wir 
dislLuangelinmzunutzbrauchen/vnd zu citri füst 
fem zucker machen/ als eine liebliche vnd froltche 
predigt/aufs das wirs nicht auch lasten vmb sonst 
geschrieben sein/vnd seine frßfjt vnd frucht verlier 
ren «• 
Denn wir dürsten auch warlich solchs trostes 
wol/weil diese zeichen an sich selbs schrecklich/vnd 
einen grewlichcn anblick gebei; / vnd die rechten 
Christen ondas blöd vnd furchtsam sind/das sie 
vool für einem raustchenden blat erschrecken/wenn 
sie Gottes zorn sehen/Dagegen die Gottlosen allzu 
sicher vnd verstockt sind/das sie sich keine zeichen 
lasten bewegen/wie gros vnd grewlich sie sein mu» 
gen/Vnd ist also v n gleich geteilet/das die sich sol^ 
eher zeichen sotten annemen/vnd dafür erzittern/ 
als denen Gott zorniglichdrewet/die haben harte 
kopffevndcijernehertzen/dassie es auffs aller flm 
ckste jnn wind sHlahen/als gehe sie es gar nicht an/ 
was man von Gottes zorn singet vnd fagt/XViddcr/ 
umb/die sichs nicht sollen annemen/sondern viel 
mehr sich jrcwen/als denen es keinen zorn/sondern 
eitel gnade vnd trost gilt vnd gibt/die wollen sich all 
zu feer dafür entsetzen / vnd können jr Hertz gar 
schwerlich erheben/solche süjse/trostliche gedancken 
Zu schepffen. So sind 
So sind nu ?nn diesem jLuangelio zwey stück/ 
Das erste/das er her zelet vnd nennet die zeichen/ 
die vor her sollen gehen/dabey man sehen müge/ 
wenn er fomen wolle/Das ander/das er/solche 
che» an zeucht/seine Christen zu trösten / das sie fei'/ 
ner zukunfst frolich warten vnd sich versehen sol> 
len / Hu das erstezeichen (spricht er) sol geschehen 
oben am himel/an der Sonnen/Bonden vnd ster* 
nen/welchs ist(wie ers O)atth.2.4deutet)das @om 
ne vnd jQDond sollen jren schein verlieren/das ist/ 
schwartz vnd finster werden/vnd die sternen fal» 
Icihc Darnach aufferden vnterdenleuten/daszn 
sol bange werden/das sie nicht wtflen/rvo sie bleis 
bensollen/vnd für fttrcht verschmachten vnd vers 
dorren /Ja dazu auch auffdem meer vnd wassern/ 
Also das sich alle creatur sollen regen/himel vndm 
den krachen/als ein alt Haus/das schier einfallen 
vnd brechen wil/vnd sich aller dinge so stellen/als 
ohne sie es/das es bald ein ende mit der welt nemen 
sol/vnd dertag nahe für der thtir sty, 
Nu wil ich hie nicht fechte/sondern den Christen 
befehlen/ob die zeichen an der Sonne/jCDonbcn vrt 
sternen geschehen sind/Das ist aber mein glaub vn 
gewijfi Hoffnung / das solche zeichen das mehrteil 
schon geschehen sind / vnd nicht viel andere zuwar* 
ten/ Denn wenn wir gleuben wolten/haben wit 
gnug für äugen gesehen/bey vnserm gedencken/wie 
viel vnd grosse finsternis nach einander jnn kurtzen 
jaren/vnd auch etliche zugleich jnn einem jar/sind 
worden/das man desgleichen zuuor nicht gesehen 
Hat/Meraber Gottes wort nicht gleubt/dersblden 
A ilj zeicheil 
»eichen auch nicht gleuben / noch für zeichen hat* 
teii/fonbern verachten vnd (nn wind fchlahen/od 
gleich die Sonne teglich für feinen angen ,ren 
schein verlöre/vnd die sterne mit Haussen fielen. Vnd 
ob rvol die Sternkundigen folchs anfehcn / als ge* 
schehe es natürlich/das sie etliche können zunorfa» 
aen/wenn sie konien follen/so leucken sie doch fclbs 
nicht / das es zeichen fein/die etwas fchreckluhs 
bedeuten / sonderlich wenn jr fo viel auffeinander 
komen/Vnd wie viel hat man eine Zeitlang zeichen 
am Htm et gefehen/wider dienatur7mit so viel Son> 
nen/regenbogen/vnd mancherlei andern stltzamcn 
schrecklichen fignren 5 Das wenn man sie |olt zn fa» 
men sthretden/wurden sie allein ein gros buch fc» 
den/Aber es ist alles vergessen /wenn mans nicht 
alle stunden für der nafcn sihet/vnd fo bald es für 
vber  is t/gehet man sicher dahin/als sey nie kein zeit 
chen geschehen/Ja jhe mehr sie geschehen/,he we> 
„iaer maus achtet / konien )nn die gewonhett/vnd 
meinen/es müsse sonst also gehen /Vndfol zwar 
auch nicht anders gehen/fönst weren die zeichen ver 
ßcbttcb/vnb künde diewelt nicht fo bftlb vergehen/ 
ivennni&rt fbltc gleuben vtib (Ich daran fferen/fte 
mochte sonst sich bekeren vnd Gottes zorn wenden/ 
odder auffhalten/da hütet sie sich vlcissig für. 
Alfs auch Mit den andern zeichen/auff dem 
tvasser vnd auff erden/las ich auch die Christen vr* 
S/vnd alteleute sagen/ob jmand gedencke solch 
vngewitter von winden vnd gewessern/als ,tzt,nn 
knrtzensaren jmer gesihenist/vnd!sonderlich solch 
grosse flut/die tand vnd tent erfeufst/als neulichzu 
Stom vnbtm Nidderland/on was auch ponerdbe» 
ben gehöret wird/das sich waj^ser vnd alles stellet/ 
als wolle es nicht mehr jnn seiner stet blciben/son» 
dem alles vber vnd vber gehen/So gehet jhe das 
auch starck im schwang / das viel leutc sind/den fo 
ist/das sie dahin gehen vnd verzag 
gcn/A?elchs mag beide leiblich vnd geistlich verstan 
den werden / aber sonderlich geistlich/ wie man bis 
her viel leut gefunden hat/vnd noch teglich mehr 
höret/die der Teufel reitet vnd plagt mit anfech» 
tungvndverzweiuelung/dassie sich selbs Hengken 
odder sonst vmbbringen/fur grosser angst/Vnd ge> 
hen alfo alle zeichen durch die gantze wellt im 
schwang/ Vnd ob sie nicht alle geschehen sind/ 
doch ja ein gros merctlich teil dauou/sonderlichweil 
sie so dick vnd heuffig ausseinandergehen/das man 
nicht darauffharren darff/on das sie ein ende ne* 
men/Vnd sind darumb so zuuor verkündigt/das 
wir des gewis sollen sein/vnd nicht dencken/das sie 
on gefehr gesthehen/vnd nichts sonderlichs deuten. 
Ftn sind jhe das alles schreckliche zeichen /die 
der welt nichts guts bedeuten/ob sie es wot nicht fü* 
let noch achtet/Aber die frumen Christen sthen vnd 
fülens wol/vnd lassen sichs allzuster erschrecken/so 
es doch nicht jn zum schrecken gestellet ist/sondern 
viel mehr zum trost/das sie es mit freuden ansehen 
follen/vnd nicht dran keren/ob es auswendig für 
den äugen vnfreundlich stheinet/wenn die Gönne/ 
£Oonb vnd der gantze himcl/saur vnd finster sihet/ 
<)enn die liebe Gönne thutauch ftlbs alfo/kümert 
}ich nichts dmmb/ ob sie gleich mit dicker finster 
wolcken 
tf 
rvolcken vberzsgen wird/odder den schein verkenn 
>et/sondem gehet fmer jren gleichen lauffr/vud ge» 
het fr nichts abe/bleibt eben die selbige Sonne/vnd 
leuchtet nach wie vor/on das sie sich saur stellet ge^/ 
gen die welt/zum zeichen den bostn/So auch die 
andern zeichen / Dond vnd sternen /das sie sich 
schrecklich stellen/schadet fn nicht / denn sie sind 
nicht/n stlbs ein zeichen/fondern dergotlostn wclt/ 
die es verachtet vnd frölich dazu ist. 
Also auch das/das den lenken fbt bange fein/ 
zagen vnd erschrockene gewissen haben/ist wol ein 
schrecklich zeichen/aber nicht dir noch denen/die es 
tragen ( wo sie Christen sind )sondern denen es gilt/ 
den Gottlosen vnd verechtern/die es nicht tragen/ 
sondern verachten / Denn sie werden gleich wol er'/ 
halten / das fn folchs nicht schadet/mitflen aber 
gleich wol zum zeichen daher gehen/vmb der bösen 
willen/Gleich wie der Prophet Iesäia nmst nacket 
vnd barsus gehen/vnd Ieremta mit einer keten am 
halse/zum zeichen dem land Lgypto/vnd den phl^ 
tistem/vnd fthadet fn doch nichts/fondern behielten 
sre kleider / vnd blieben gleich wol frey / Also sol es 
diesen auch on schaden sein/die striche zeichen an 
sich tragen/sondern allein den andern zeigen/wie 
es fnen gehen sol/Denn wie böse die zeichen sind/ 
so thun sie doch denen nicht schaden/die sie tragen/ 
sonst dürsst der ZIeugker kein schwert/vnd niemand 
kein woffen tragen/ Aber sihe dn dich fur/der du ein 
mörderbist/vnd den tod verdienet hast/denn es gilt 
dir/ wenn er das schwert zücket / Gleich wie auch 
ftur/rat/strick vndgalgen/schadet fm selbs nicht/ 
sondern 
sondern dieben vnd sthelcken/dle es verwirckt ha» 
den. 
Also miiflen ftzt vor dem Iüngsten tage viel fem 
te fein/die der Teufel plagt vnd zu martert/mit bot 
fem gewissen vnd schweren anfecdtungen/vnd so 
• bange machet/das sie nirgend wissen zu bleiben/ 
als die sind /da Gerson viel von geschrieben hat / 
vnd etliche beichtveter wol erfaren haben / sonders 
lieh jnn Clöstern / was zarte vnd blöde gewissen 
sind/Aber las nur plagen vnd schrecken/es mus 
doch fnen nicht schaden / Denn es sind nicht solche 
lent/die Gott schrecken oder verdamnen wil/als bot 
fc rohe lente/sondern forchtsame vnd weiche hm 
tzen/die gerne trost hetten/vnd sich gerne wolten bet 
keren/vnddoch nirgend trost noch rat finden Font 
nen/bis so lauge fn &ott eraus hilsst/vnd mit seinem 
wort tröstet/Aber du hüte vnd fürchte dich/der du 
so sicher vnd frölich alles verachtest/wie dir Gott 
drewet vnd warnet. 
Andern zeichen gehöret auch/da er sägt/das 
etliche verschmachten werden/ für furcht des/das 
dazukimjMist/Dasist/es werden viel betrübter 
hertzen sein/die daher gehen / gleich als verdüstert/ 
als die da fülen das gros vnglück furhanden sty/ 
vnd sich damit tragen vn fressen/vnd solch hertzleid 
fulen/das sie für traurigkett verdorren / XOte denn 
traurigkeit pflegt das leben zuuerzeren / wie eine 
schwindsucht/vnd das marck aus dem leibe zuuers 
trocken/wie der Weise man sagt/Nu solche zeichen 
t tr?liefülen/nichtfn/sonderndtr/alsdie dubih 
joltestfülen/abcrweil du sie verachtest/sosolw 
25 allzu 
allzu sthweer fülen/ntchtdle zeichen/fondern das/ 
fo die zeichen bedenten/eiötg zittern vnd hertzleid im 
hellischen feur. Denn so die fmmen auff erden fob 
chs müssen leiden/vnd fülen eujserlich vnd zeitlich/ 
was Wils mit den andern werden/denen es gilt/vnd 
die Gott damit meinet 7 vnd sie sich nichts dran ke* 
ren/fondern jmer,he erger werden/bis sie es erfa* 
renc vnd tonnen frölich ftin/wenn die fmmen de* 
trübt sind. 
Hu ist es jhe hart/so viel grewlicher zeichen zu st* 
hen/vnd erschreckt viel frumer hertzen/wie hie Chri 
ftus sagt/die dauon betrübt werden/das sie warlich 
nicht tröstlich fcheinen/Aber bistu ein Christ/so sihc 
nicht solch eusserlichansehen/vnd dein fülen /fön* 
dem deine not an/vnd der gantzen Christenheit/ 
Denn lieber Gott/wenn der tag nicht ein mal ko* 
men solt/so wolt ich eben so mehr nie geboren fein/ 
Dennwennduansihest/wiees jtzt stehet vnd dem 
lieben Lnangelio vnd vns gehet jnn der welt/das 
sievns so greulich verfolget/durch den Teufel getrie 
ben/vndso sthendlich verachtet/so viel fchendens/ 
lesterns/hohn/vndanct/vnd gijfiigen/bittern hass 
vnd bofetuck erzeiget/Vnd auchbey vndvnter vns 
selbs/so viel falscher / verlogner böser leute leiden 
mu jsen/vnd teglich fo viel freuels/mntwillens/rau* 
bens vnd stelens/das keine zucht/er barkett/furcht 
noch straffe mehr ist/Vnd die leute />he mehr man 
sn predigt/jhe erger siewerden/vnd noch dazu tro* 
tzen/wenn man sie strafstt vnd warnet/das wir 
doch nichts mehr haben von dem lieben Luan* 
gelio/jnn der welt/denn lautem höhn vnd spot/ 
pnd Teufftifchen hafs/welchs den fmmen Chri* 
isten durchs Hertz gehet. Sölten 
Sölten wir nu nicht tag vnd nacht bitten vnd 
flehen/vnd zu vnserm ZIerm Christo ruffen vnd 
schreien/das er ein mal drein sthlage/vnd alles zu 
grundttesse gehen/das nur solch sthendlich westn 
auffhören/vnd des jamers ein ende werden/müste/ 
Denn wo wir nicht solten dauon errettet werden/ 
sowerenwirdie elendesten menschen /so jhe ausser* 
den komm weren. Denn man mus warlich/niche 
allein ansthen/den sthaden vnd verderben der weit/ 
vnd wie wehe jnen geschieht / sondern auch wie 
wehe es vns thut/vnd allen fmmen Christen/vnd 
viel mehr Gott ftlbs/das man stin wort/alfo ver* 
achtet/sthendet vnd lestert/vnd feinen Predigern 
alle plag/hohn vnd schmach anlegt/Denn es hilfst 
doch bey der welt/kctn predigen/mffen/vermanen/ 
drcwen noch flehen mehr/Oammb fbl es vns ein 
fröticher anblick ftin/wenn wir solche zeichen sthen 
daher brechen/als denen Gott damit zeiget vnd tr5 
stet/das er bald mit der welt rumom/vnd vns von 
allen; vnglück vnd jamer endlich erlösen wil/Also 
das man dieses seligen tages/nicht allein mit freu* 
den warte»,/sondern billich auch mit sehnen vnd 
seufstzen darnach schreien sol / zu vnferm XDerrn 
Christo / vnd sagen / Du hast den tag verheffjen/ 
vns zu erlösen von allen; vbel/so las jn doch nur ko» 
men noch diese stunde/wo es sein sölt/vnd mache 
des jamers ein ende. 
Nim ein exempel/eben von vnstrn feinden/der» 
Papijien ftlbs/wie sie frölich vnd guts muts stin/ 
s^offtjn ein kleine Hoffnung erstheinet/dassiemei* 
nen/das Luangetton vnd vns zu dempffen/Welch 
Lb h einsthreien 
ein schreien vnd verlangen war bey jnen/nach dem 
JR.eiftr/t>»s er sölt fnn Dendfch land komen/die Lu> 
therifchen ausrotten/vnd fr tyranney vnd gewalt 
wider einfetzen5Vnd welch eine fteude vnd triam pH 
richten sie an/als er nu »tzt konien woltMa war eitel 
rhiimen/sanchtzen/singen vnd springen/als die nu 
hoffeten jnri vnstrni blut ju baden / Vnd war fo 
gros iubiliren/das sie nicht wüsten/wie sie sich für 
fteuden zieren folten/jLtlich hielten es heimlich/vnd 
kützelten sich stlbs damit / weiten die fteude nie/ 
niand mitteilen/odder sthriebens nur jren besten 
freunden/Die andern stbritn vnd /anchtzeten offen t 
lich / Saluator venit/ Der LDeiland Conipt/Bcr 
TDeiland kornpt/vnd war der freude keine masse. 
Hu sihc/die verzweinelten Schelck vnd boset 
wicht/kundtensich fö freevm/auff einen falsth-n 
LDeiland/der jn nicht künde helffen/ob er gleich alle 
macht 311 fn sttzte/vnd hosteten fo gewis/sie folten 
wlder erhaben werden/viel herrlicher denn vor che/ 
vnd |nn jrer grewlichen boshcit vnd vnbusfertigkeit 
gesterckt/Vnd waren fo sicher vnd stoltz / das ich 
fchier forg hatte/vnstr 20crr Got würde drubcr zum 
lugner werden/der fo starck verheissen Hat/Lr wolt 
le a!lein der ZJeiland stin/vnd<0hoch vermanet/ 
vndgefagt/pfalm.,46. £Dan (olle(Ich nicht verlast 
st» auff tfiirsten/Benn sie können doch nicht he h 
ffen/ XX)a( sie so die topff zufamen steckten / rat» 
sthlugen/vnd besthlosstu / wie sie vns wolten am 
greiff'n/als hetten sie es sthon gewis/vnd trotzten 
mit schrecken vnd drewen/als wolten sie diesen reim 
« ein auslesschcn/Aber Gott wolt jm seine ehre nicht 
fo lassen 
fo laslen ncmen/vnd hielt als ein front man/das sie 
musten diesen text vnvmbgestoffen lassen/vndwir 
erlebt haben/das aus jrem Deiland/jnen ein Fei, 
land ist worden/Denn sie haben fa rcdlt'ch gefettet/ 
vnd nicht den man gefunden an vnstrni fronten 
Aeistr/den sie (uchtcn/vnd wie sie fn gerne hetten/ 
das wir/Gott fob/fur fn blieben sind bisher/vnd 
hoffen/sie sollen vns noch eine weil lassen bleiben. 
Das sage ich nu/vns zuni erempel/weil sie sich 
fohoch trösten vndfrewen eines mensthen/dauon 
sie keine verheisfung haben/noch fnn stiner macht 
stehet/das ers jn halten kunde/ob ers fn gleich vrr> 
hiesfe / Sölten wir denn nicht viel mehr getrost 
vnd frölich stin/auffvnstrn rechten ZIeiland/der es 
nicht allein thcurvnd hoch verheissen hat/zu konien 
vnd vns zu hclssen/fondern kan es vnd Wils gcwis» 
lieh thun/vnd nicht ein Keiland fein/als der jhe noch 
nie kein mal gefeiltt noch gelogen hat f Sonderlich 
weit wir mit gutem gewissen/st,n warten/vnd eine 
rechte fache haben/darumb wir leiden/als die nicht 
vnstr/ sondern Gottes stlbs ist/nicht wie icnc auff 
den Reiser trotzeten/fre schendliche biibcrey vnd vn' 
tngent zu sterefen/ Das wir viel mehr folten mit 
freuden rhiimen/vnd fprechen/Ly wie wird es fo 
fein werden/wenn vnstr rechter Aeiland kompt/ 
derallerbosheit/sowir ftzt schen vnd Inden n) 11 |)cn/ 
auff ein mal stcnren vnd ein ende machen wird/da« 
>nan nicht mehr das liebe Luangelium vnd seinen 
>>a»,en/fo schcndlich verachten/noch die armen Vre 
vnd mit fitsten tretten/noch vntert 
nander >0 rauben vnd sielen/vnd allen Mutwillen 
B ft| treiben 
treiben wird/wie jtzt alle wett vngestraffi thut/Vnd 
rvir also alles jamers los werden /vnd vns nicht 
mehr fürchten dürffen/coeder für fimd/tod/Teuffel 
noch welt/sondern eitel selig wtftti vnd ewiger fride 
vnd freude fein wird. O (ölten wir des nicht von 
hertzen begeren vnd warten/N?enn wir allein söl» 
ten recht sehen vnd fülen/wiewir allenthalben vmb* 
ringet sind mit Teuffeln/die alle augenblick auff 
vns zilen vnd fchieflen/mit bösen vergiffcen Pfeilen/ 
vnd allerlei anfechtungen der sunde/so würden wir 
teglich auff den knyen ligen vnd blut weinen/das es 
nur möchte bald ein end nemen. 
Dammd vermanet vns nu Christus im i£u<w 
gelio/ das wir sollen die zeichen mit freudcn anft't 
hm / vnd spricht / XVenn dieses ansehet zu gesehen 
hen/so sehet auff/ vnd hebet ewre heubter auff/ 
darumb das sich ewer erlösung nahet. Trawrigkett 
schlegt natürlich den topff nidder/das man gehet 
vnd sich krü Niet/wie ein sthilff/zeucht die äugen jnn 
keller/vnd macht ein finster sawer angesicht/Oage^, 
gen freude odder ein frölich hertz/richtet den kopff 
empor/das der mensch frölich vnd freundlich sich 
vmbsihet/Oarumb/wenn fr miCspricht er)solche 
zeichen sehet daher gehen/das alles jnnhimel vnd 
erden betrübt vnd saur sihet/vnd evtl euch erfchrn 
cken/das jr solt den kopffhengen/vnd gehen als 
weret jr erschlagen/so teret euch nicht dran / Denn 
es gilt euch kein böses/sondern denen/die euch ver* 
folgen/drengen vnd plagen/ Darumb wendet das 
blat vmb/gleich wie es jene auch vmbkeren/vnd tri* 
lets recht/das jrs könnet mit frölichen äugen anft» 
hen/als 
hen/als das nicht ewrn sthaden/sondem ewer heil 
vnd erlösung zeiget/vnd alles guts/was jr begeren 
solt/Vnd lasset dem TeuW nicht rawm/der euch 
solche zeichen so ein bildet/das er euch ein blöd/be? 
trübt Hertz mache/vnd durch derselben ansthen/sd 
tteff drucke/vnd jnn trawrigkeit vnd sthweermuß 
versencke/das jr nicht den kopff sottet auffrichten 
können/noch des tages begeren/fondern ewig fnn 
solchem schrecken vnd trawngen gedancken blti* 
ben vnd vntergehen sollet/Sondern gewehnet euch 
die zeichen mit rechten äugen anzusehen/wie ich sie 
euch furmale/Oenn,r habt ja keine vrsach euch zu 
betrüben vnd zu trawren/sondern eitel vrsach zu fro 
wen/als denen sie nichts anders zeigen/denn das 
ewer erlösung für der thür sey vnd jtzt daher gehe/ 
das ich komen vnd euch aus allem vnglückhelffen 
werde. 
Sihe/dasistder rechte ODcifter/bcr die zeichen 
recht beuten kan/anders denn die Sternkündiger 
vnd Weissager/die nichts denn eitel böses dauon 
fagen/vnddie leut erschrecken können/Er aber fixt 
get nichts/denn eitel gutes/X>nd vnter dem/das die 
Veruunffr vnd alle weit für zeichen des Verderbens 
ansihet/vnd teret dafür fliehen vnd schrecken / kan 
er alles gutes ersehen vnd deuten/Vnd das fröliche/ 
liebliche wort/VestraZtedemptio/^werGrlösimg/ 
finden vnd zeigen/vnd ein tröstlich bilde draus ma» 
chen/des/das ein Hertz auffs höcheste begeren vnd 
wimdsthen sol/Oennwas Heiffet/Ewer Erlösung/ 
den dag du/der jtzt vnter des Teufels gewalt gefan^ 
6^1/welcher mit allen seinen Pfeilen auff dich zilct/ 
alle leine macht vn tliefe wlder dich richtet/vnd von 
der welk 
herrvett gcbrcnget vnd vnterdmett/fnn aller fahr 
vnd not stickest/daraus dir weder du noch niemand 
helffen tan/Sollest durch deinen 2Dcrm Chrtsium 
selbs von htmellos vnd ledig gemacht/vnd dahin 
bracht werden/da du vber Teuffel/welt/tod/ein 
Herr werdest/das dirs alles nnijfe zun fujsen ligen/ 
ZlVarumb woltestu denn für solchen zeichen dich 
furchten vnd erschrecken/vnd nicht viel mehr jn zu 
lachen auffs aller frollchste C 
ZVaswurdestu thun/wmn du nlüstest jnn e£t 
nem kreis stehen/vmbringet mit eitel sthwerten vnd 
fpiejfen/ja vnter eitel büchjen/die auff dich geladen 
vnd gerichtet weren/als zu einem ziel/das du alle 
augenblick müstest den tob für äugen Haben/Wür^, 
deftu nicht von hertzen fro werden/wenn jmand ke^ 
me vnd dich hinweg rifle/vnd los tnachete/odber 
der donner vnd plitz von himel/beide büchjen/fpies 
vnd fchwerd/vnd alle die dich vmbringeten/auff eig­
nen hauffen jnn die erden/schlüge C O dder wie mm 
nestu/das einem armen gefangen man zu niut we* 
rcCdcr lange zeit vnter einem grausamen Tyrannen/ 
zun frembdenlanden/jnn einem grewlichen tercker 
gelegen vnd geplagt were/Menn er horet/das fein 
Landsherr vnd Kurst/stch selbs fein annemen /vnd 
mit allcr macht jn retten wolte 7 töie folt er erfchre* 
efen / wenn er jn sehe mit Heers krafst/woffen vnd 
bttchfen daher komen/das er den thurm vnd alles 
wag da were/vber einen hauffen zufcbtilfe vnd w 
rijfe/XOclcheswol grewlich gar faet anzusehen we> 
re/denen die draufsen weren/vnd die es angienge/ 
Aber dem armen gefangen/were es eitel freude vnd 
trost/ 
t?ost/das er das donnem vnd blitzen ber bücbftn/ 
wurde lieber boren / denn alte gesang vnd feiten 
shiel/Vnd würde /m ein Micher tag fein/ja Gott 
loben vnd daneken/das er die zeit erlebet Helte. 
2(1 fo (öltenwir nu auch thun/wenn wlr diese 
;e«chenfihen/mitfeur/wa,fer/blitzvnd donner her» 
em schlahen/als wolt es alles zu trümern geben/ 
das wirauchCondtcn solche gedaneken schepsten/ 
vn die selbigen so ansehen/als Gottes reisigen zena / 
wosfin vnd buehscn/damit ervns/so wir hie aefan* 
gen ligen/snn de« Teusfils reich/vnfer der stmden/ 
vnd von der weit geplagt/jnn allem elend vnd im 
mer/t»oKc ledig machen/vnd den fereter zustSren 
vnd zureissen/ Xöarumb selten wir denn dafür er» 
schrecken/vnd nicht viel mchr Mich leiden /alle 
dasselbige vnglück/von derwelt vnd vom Teufstl/ 
dasernurbaidkome vnd vns retteC Denn wo wir 
den trost vnd zuuerstcht nicht hetten/sö teeren wir 
doch C wie Bauet Paulus sagt) die aller elendesten 
leute auff erbm ,/vnb söltcn |o mchr »liubfcbcn/ 
daswirniegeborn/vn keinen Got Hettcn/Aberdes 
trostsmusfinwir vns ausfhalten/das wir wissen/ 
daser komen wil/pnd di-fe zeichen/als feine Vor» 
draber/lessct daher faren/das er nicht ferne sey. 
Ob vns nu /nn des/dl! welt alle plag vnd Hertz« 
leidanlegt/vnd einen bittern/fawcrn truuck sehen» 
cket/on was fönst teglich vnfai/kranckheit/pesti» 
lentz/thenrzeit/krieg/vber vns gehet/das dcni leibe 
obt>: reuiferlichen mcnfchcn wchc thnt/das imitier* 
wir lassen gehen/vnd als jnn ei sen faw.m apftk 
C beisje»/ 
beijlen/vnd das bitter trckncklin kosten/auffdas vns 
das fiifie hernach deste bas sthmecke/vnd rvir da» 
durchgetrieben werden/dieses tags deste mehr mit 
sehnen zu begeren/Sonst giengen wir wol jmerda« 
hin/kalt vnd verstarret/das wir vnstr vnglück zu> 
letzt nicht fuleten/wic die skchere/vnbugfcrtige tvelt/ 
vnd mit jr gar ersoffen jnn lust vnd beglrde diests le* 
bens/bis wir auch Gottes wort nicht mehr achte'/ 
ten/vnd snmpt den Gottlosen verderben müsten. 
Hu aber thut er vns die gnade/das er vns dieses le> 
bens milde vnd satt machet/vnd eines bestem trd* 
stet/nemlich/das er bald Ironien werde/jnn den 
wolcken/mitgrojfir trafst vnd herrligkeit/vnd vns 
zu steh nemen/aus allem vnglück erlöset/zu ewigen 
frenden/Das vns freilich vnstrthalben nichts bef, 
fers/ noch liebers widderfaren kan. Aberden Gott» 
losen/wirds als denn nicht ein frcticher anblick 
fein/Denn er wird ste jnn einem nu so zustojfen/ 
das sie jnn ewiger quat ligen müssen/weil sie jtzt bei* 
de Gottes wort vnd zeichen /so sicher vnd stoltzig? 
Iich verachtet haben. 
Vnd obwolsolchs den frumen Christen auch 
wehe thnt/tue solch verderben der weit bedencken 
vnd zu hertzen nemen/vnd jrend halben steh betru* 
ben / Doch wil er sie mit dicstn worten/zu rück zi> 
hen/das sie mehr ansehen/wie not jre erlösimgsty/ 
denn wie gros jener verderben sey/vnd mehr bewe» 
gen/warumb es Gott thut/vnd wie hoch sie es ver» 
dienen / das ers niety f an anders machen / £ÖeiC 
sie nicht wollen rniffhoren / das Luangelion fo 
fchendlich zu verfolgen vnd verachten/lestern vnd 
spotten/ 
fpotttn/feint Prediger mit ftlflen (retten/vnd alle»? 
Mutwillen treiben / Vnd nichts HM/alles was 
man vermeinet/flehet/warnet vnd drewet/ als die 
es schlecht nicht gleuben/sondern erfaren wollen/ 
ja so sicher sind/dag sie alles was schrecklich ist/ 
von sich auff vns weisen / vnd vns schuld geben/ 
E00 cs ^  3tigchct/vnt) weis für plag vnd schaden 
dornet; 0umma/XX)enn wir alles thun, predigen/ 
bitten/raten/vnd bciöe/vnstr teib/blutvnd sthweis 
daran setzen/der welt zu hefffen/so kriegen wir ni> 
chts zu lohn / denn die höchste Verachtung / vir, 
danck/hass vnd neid/vnd ertzbose tiick/das vns 
niocht das Hertz brechen/Das Gott mus/wo er 
wilwarhafftig bleiben/einmal fo drein sthlahen/ 
das sie sehen/das fein wort vnd drewen ( welchs sie 
für lauter gelechter halten ) war sey/vnd seine arme 
Christen retten konne/X)nd weil sie jtzt seines lieben 
Sons leiden/sterben vnd aufferstehung/vnd alles 
was er gered vnd than hat/so sicher vnd frölich bis 
verachten/ fo seien sie als denn auch ein 
mal blod vnd verzagt/wenn wir freude vnd won» 
ne haben. 
Dammb wlltn barmhertzig fein/fo erbarme 
dich viel mehr verarmen Christen/die fo viel plaa 
vnd hertzleid leiben jnn der rvelt / Ja des lieben 
«Luangeltj / vnd des heiligen nameu Chriffi vnd 
Gottes/jnnrvelchem dngetanfft/vnd zum ccvigen 
leben bernffen bist/das derselbe so veracht/zutret, 
ten/verfolgt/geschmecht vnbgelcstert wird/Wag 
twerc das für barmhcrtzigl'eit/das mir vns folten 
erbarmen/vber die vnbusftrtigen bSfcivithte/die 
£ tj nicht 
nicht wollen bester werden/noch eheauffhSrmmtt 
jrer bosheit/bis sie zu boten gehen/vnd alle hofft 
nnng an fnen verloren istcVnd folten dazu gedülttg 
fein/das sie den zarten/edlen namen ©ottes/Chm 
sti/vnd alles was er hat/ fo lefterlfch zurichten/ 
vnd mit süssen drüber lauffen? Auff das ja der %zm 
fei mit feinem reich bestünde vnd oblege,vnd Gottes 
SCeich gedempfft vnd vnterdrnckt würde / Molt ich 
doch lieber/das noch zehen weit zehen mal vnter/ 
giengen/den ein einiger Christen (nn solchem Hertz* 
leid bliebe/ schweig denn/das Christus mit feiner 
gantzen Christenheit fölt sich lasten zutreffen/ 
Darumb nur frissch vnd getrost gebett/ Zukome 
dein 9Ceich/vnd daneben gewündfchet vnd gefln* 
chet/zustöret vnd zu grund vertilget müsse werden/ 
welt/vnd alles was dawidder lst/vnd nicht wll auss 
hören zu toben/vnd zu trotzen / Widder den lieben 
Christnm/vnd fein blut vnd tod* 
Aljo leret vns auch vnstr teglich Vater vnstr/ 
das voir folten frölich des tags begeren/vnd nuttfen 
Zu Gott fchreien/das er ein mal feinen namen/blnt 
vnd gut reche/an der verzweiuelten Gottloftn weit/ 
das kein Christen fol noch tan anders beten/Vnd 
wer folt sonst beten/denn ein Chrfst/der fo geengt 
stet vnd geplagt tvird/vber feiner Taufst vnd Guan» 
gelio/odder Gottes namen vnd Aeich/das er keine 
ander hülffe noch trost auff erden hat 7 Vnd wer 
noch nicht st> geschickt vnd bereit ist/das er des ta» 
ges begeret/der verstehet noch nicht das Vater vn» 
fer/vtelwenigerem ers von hertzen beten/X£><e ich 
felbs vorzeiten gefulet habe/das ich dem Vater vn* 
fer fo feint» war/das ich viel lieber etwas anders 
gebettet hette/XPenn du aber fnn dem jamer steckest 
vnd fuleft/fo wird dirs wol ftlfle werden/das du es 
von hertzen gerne bettest/Denn wer fölt nicht von 
hertzen begeren vnd bitten/Lrlofe vns vom vbel/ 
das vnstr plage vnd hertzleid fnn der weit/ein mal 
ein ende werdet N?eil wir fehen/das die weit doch 
wil bleiben wie sie ist/vnd lesset fr die alte haut nicht 
auszihen/vnd nicht besser werden wil noch kan/ 
fondern nur teglich erger wird/Dmmb nicht besser 
ist/denn dauon/jhe ehe/fhe lieber. 
Denn es ist hie doch nicht anders/denn als ich 
fnn einer mordergruben were/daich mich nicht bin 
de erweeren noch retten/Da thete ich wie ich künde/ 
das ich dauon keme/odder jmand knegte/der mich 
rettet / VOie auch Sanct Cyprianus gefagt hat/ 
Wem folt gelüsten hie zuleben/jnn diestm fchend* 
liehen wefen/da wir nicht anders sind/denn als der 
jnn einem ringe stehen müste/da alle sthwert vnd 
fpies auff fn zilctcn/XPie künde ein folchcr frölich 
fein/ehe er jmand (ehe der jn retten wolteCÄlfo auch 
wir/wenn wir vns stlbs ansthen/wie wir jnn der 
weltstehen/vndwieder Tmssel mit vns vnibgehet 
vnd vns zu fetzet/das wir müssen alle feine pfeil vnd 
bittern zorn/jnn vns freflen/vnd dazu keinen augem 
blick sicher sind /für dem tob vnd altem vnglück/ 
ZVas folten wir anders wündsthen / denn das wir 
auffs erste dauon kernen vnd errettet würden C 
Dammb/wo du diests tages nicht begerest/fb 
wirstu nirner mehr das Vater vnstr beten / Noch 
C iH auch 
auch den Glauben recht sprechen tAnnen/Denn 
wie kanstu sagen/Ich gleube eine Aufferstehung 
des fleifches/vnd ein ewiges leben/wenn du sein n*> 
cht begerestcGleubstu aber/so mustu es warlich von 
hertzen wündsthen/vnd den tag lieb Haben/Sonst 
bistu noch nicht ein Christen/vnd kaust dich des 
glaubens nicht rhckmen/Ja du kanst auch die Ze? 
hen gebot nicht verstehen/Denn was heijsi/daser 
^gt/Ich wil allein dein Gott sein / Du solt meinen 
namen nicht vnnütz füren/Jtem/Du solt nicht tod 
ten/nicht fielen ^c. Denn das er damit zcigt/wie es 
vmb vns stehet/das wir^nn den; westn sind/darinn 
wironsunde vnd vnglück nicht leben können/vnd 
der Teufel weret/das Er nicht altein vnstr Gott jev/ 
noch wir fridlich vn Götlich vnternander leben kon 
ncn/E5ondern eitel Abgotterey anrichtet/lesterung 
vnd misbrauch Gottes namen/vnd dazu vngebcr* 
sam/niord/zorn/vnzucht/rauben/stelen/vndaller^ 
ley pntugent/Dawidder das Vater vnstr gestcllet 
»st/dasso wir solchsfAen/vndgernelosweren/on 
vntei^as zu Gott ruften sollen/das fein name geheim 
liget werde/sein Steich kome/sein Wille geschehe/ 
vnd vns von allem sanier helffe. 
Denn/wie ich gesagt Habe/Ls wird dochnicht 
anders draus/vnd ist nicht zu hoffen/das es mit der 
welt bester werde/Sonderlich jtzt/weil sie zu jrem 
ende nahet/vnd bereit auff der gruben gehet/Denn 
sie ist doch des Teuffels kind/vnd ein solche f nicht/ 
daran alles verzweiuelt vnd verloren ist/was man 
surnimpt fr zu helffen vnd zu raten /A)ie wir wol 
für äugen sehen/das sie jhe lenger jhe mehr Gottes 
wort 
wort verachtet/vnd teglich alterley jrthumb/rotte, 
rey/vnd alle bosheit vber ha nd mmpt vnd sich mch'/ 
9C crQcr wlrd/jhe mehr wir besterung 
boffcn/Lvas folten wir denn/jnn so viel jamer vnd 
vnglüd begeren zu leben / Ja was Helten wir vns 
zu trösten / wenn wir dencken / wie es nach vns 
werben twb/t»etl es itzefofchendlich zugehet/bev 
vn|erm leben/die wir das Auangelium noch habend 
Vnd ob Wim vnferthalben nicht burfften/sb 
folten wir doch vnfer lieben britder( allenthalben 
jnn der welt zuifrrcwet) fahr vnd not lassen zn her» 
tjen gehen/vnb von jren wegen darnach fehreten/ 
ZVcil wirfehen/wie es jnen gehet/das sie nicht ah 
lein sehen vnd hören müssen/das jn im hertzen wehe 
thut/ sondern auch alle sthmach / gewalt / verfol» 
gnngleiden/vnd dazu jemerlich erwürgt vnd vmb» 
bracht werden / Mie viel haben wir bereit erlebt 
vnb erfaren/die beide/ossentlich verbrand oder sonst 
hin gerichtet/vnd anch heimlich vnd verrhcterlich 
ermordet find 7 /On was vor vns / vnd bisher voll 
Christo an/ja von anfang der welt/der lieben tod» 
tcn heiligen find/welcher blnt nochvngcrochen/vn 
als mit grossem fehnen vnb verlangen nach blefem 
tag fchreict/dassie ein mal zu ehren vnd wider zun» 
leben fernen mögen / vnd an der welt gerochen 
werden/ ZVie die Offenbarung Johannis am.<?. 
zeiget/da sie Gott damit tröstet/ das sie noch eine 
kleine zeit rügen föllen/bis das »re mitknechte vnd 
bril&er vollend er zu komen ( welch« wir hofiin /das 
»ufast erftilletist ) Alfo/das beide todte vnd leben» 
digc Christen von vns begeren / das wir jn helffen 
zu (Sott 
;u @ott mffin / vmb ?rc erlösung. 
Denn was tönd für elender jamer der C£rf> 
fienheitwidderfaren/wo sie sotten ewiglich» alsoge> 
schwigen vnd zutretten bleiben / vnd der Teuffel 
sampt der welt/ewig Widder sie trotzen vnd rhüs 
men/vnd jmer fort faren mehr vnd mehr zu mor» 
den? Vnd dazu die leute verfüren /vnd alle sunde/ 
die zuuor vntreglich sind / schwerer vnd schwerer 
machen / Das wir teglich mehr plage vnd vm 
glück musten von jren wegen tragen? XOir hören 
vnd sehen/wie der LndChrist/beide Türck vnd 
Bapst/wütet vnd tobt/widder den namen Christi/ 
vnd der Christen blut/Vnd allerley rotten/widder 
vnstr l^uangelion/Vnd sollen dem leidigen Teuffell 
zu sehen/das er on auffhoren/allen nzutwillen trei'/ 
bet/mtt voller gewalt / vnd dazu still schweigen/ 
vnd nicht ruffen7 jGDüstestu doch keine Christliche 
ader snn deinem leide haben / wenn du nicht von 
hertzen begeretest/solchs vnfetigen jamers los zu 
werden. 
Darumb/wo wir wollen Christen sein/so lafst 
vns getrost betten/wie vns Christus leret/vnd vn> 
(er hohe not foddert/als denen leid sein sol/das das 
jLuangelinmvndGottes namen fögeschendet wird 
vnd leldet/die Christen verfolgt vnb ermordet / Hz 
rechte lere vnterdruckt/vnd des Teuffls regmimt 
sampt aller bosheit vber Hand nimpt/vnd alle Ii et 
ben tobten heiligen da ligen fnn der erden/ ve - gcjjea 
vnb zu staub vnd puluer worden/Das Gott an jin 
fJb vnd stiner Christenheit/seine ehre erzeige/s: inen 
naiuen 
namen vnd frblut reche/v«d sie wtdder erfurbrinae 
du dich noch fulest er» 
fehroefen obberfurchtfcm/fur diesen, tage/deines 
Wlbcn/si) sihe zu/ das du dir folchs einbll» 
halten / TV, Chrtftns wolt vnb vermammg 
l j cr ^ seifst/das henbt onffbeben 
vnd fjofich (ein / Vnd heilTets/ Dnfer (PrbSfitna/ 
das ift/keinen tod/fonbern ewig leben/keinen «rn/ 
Jonbern eitelgnabe/f einebellc/fonbern bas tymcU 
reich / fem erfchreefen noch fahr / fonbern c fei 
troftvnd freude/Dases wol Sanct Paulus anTi 
euin.z. nennet/seine felige Hoffnung/ber erÄ 
nung ber Heiligkeit des grossen Gottes vnd Em 
landIhefnChristi tc. Dammb follen wir ia mttg 
mute dazu fein/Denn welcher folchs weis/vnd 
leifets ,m zu hertzen gehen/der wird sich ja nicht 
s"^We"/ft.rst.nem eigen heil/leben vnb allem giv, 
ten/nocherfchrecPen s-ur dem/der vns das <£uan> 
gellum/vnd die gnade hat geben/das wirs ntebt 
»SÄsaa 
JÄtÄÄ'iti 
trachtet nicht allein leib vnb gut zunemen/föndem 
auch vnftide machet im hertzen vnd gewissen /h*a 
wir vns siir bem lieben tag vnfer erlösimg furchten 
vnahke rorrCben öcn tro,i ro'[ ^"Men / bas wu im 
vngluct folten verzagen vnb vmbkomen/Der weit 
D aber/ 
aber / wirb er eitel schrecken vnd zittern/tob vnb 
gifft/vnd helle Marter (ein/ob sie es wol nicht gleu» 
bet/bis sie es erferet/Oarumb rvenn er nnwird her» 
ein plat;en/vnb alles fnn einen Haussen (chmcissm/ 
fobarssestn nicht furchten/das er dich treffen wirb/ 
vnd mit vntergchen vnd verberben mujsest/Sono 
dem sollest entweder aus dem grab vnd staub wid» 
der lebendig/gen himet gezuckt werden/ obber fnn 
einem augenblick verwanbelt zu ewiger klarheit/ 
da keine st,nde/kcin fchrecken/fahr/betrübnis/jsns 
dern eitel gerechtigkeit/frend vnb leben ("ein wirb/ 
Oes warten vnd predigen wir/für den kleinen hau» 
fjfcn/biees annemen/vnd darüber leiden wir auch/ 
bas wir allein dieses tags erleben/vnd frölich sehen/ 
mogcn/Xüie wir hoffen vnb begeren von gantzem 
hertzen / das ber zeichen (o viel geschehen feien / 
das er für ber thdr fey/vnb nicht mchr lang ver* 
zihen wcrde/vnd das noch jmand sex/ der es crCco 
ben wird. 
Sihe/dag ist im der trost/ des gleichen kein 
mensch auss erden geben noch erbauten kan/on 
der XDtilig geist durch Christus wort/Oarnrnb lajg 
nur @onn vnb £Donb/vnb alle Crc.itnr saur sthen 
vnb sieh fchrecklichstellen/ Denn ob sie gleich der 
welt fanr fehen/so sollen sie bochvns nicht saur st» 
hen/fonbtrnfreur, lieh zu lachen/als bte darunter 
den trost erfehen/den Christus durch diefcwort zei» 
get/rtu befehle»,si er/vnb gibt dazu ein fchon gleich» 
nis/Sehet an den feigenbawrn/vnb alle bewrne/ 
w»u sie (tzt auifchlahen / (b fehet fr» an jn/vnb 
Niercket/das jtzt der Sommer nahe ist/Alfo auch/ 
wenn jr 
\ ' • . -
wenn fr das alles sthet angehen/so wisstt/das das 
9Ccich Gottes nahe ist. 
Das ist jhe eine wunderliche auslegung/die ich 
mchtkonde (inbcn/noch hieher reimen / Denn wer 
hat jvc gehöret/bas bas htif}e/becvnic auiTcblü* 
ben vnb blühen/wenn Sonn vnb jGDonb ,rm 
jchem verleuret/himel vnb erben krachet/die leute 
beben vnd zittern /lnffr/ wasser vnb alle Creatum 
sichfo stellen/als wolle es jtzt alles zugrnnb gehen-" 
jDeissc bas anfahen zu grünen vnd Sommer wer'-
den/fo isteseinfeltzame fpraehe/vnb newe Gram» 
matica/Ich meinete/es folt viel mehr heissen/das 
wibberfpiel/einen rauhen /kalten/tobten Winter 
komen/deralle frucht vnd was da wechst verder» 
bet/Aber Christus ist ein ander lveister/deranders 
von fachen kan reden/vnd befier trosten/benn wir/ 
fachet aus ben, vnfreunblichen anblick/ein lieb» 
lich/trostlich bilb/vnb eine fchöne/kostltche inter» 
pretacio/aus ber Schetottca / vnb beutete jö/Das/ 
wennich (ehe Sonn vnd ^ vond finster/wasser vnd 
w nb braufen/vnd beibe/berg vnd tat vmbreisse.,/ 
fol ich fagen/Oesfey Gott getobt/Ls reit nu @0111» 
iner werben/Da (ehe ich bic btetter vnb blilt aus» 
fchlahen / Alfo kan kein nitnfeh/vernunfft noch 
Weisheit ausserben/reden noch deuten /Das dar» 
unter eitel erlösung vnd frölich westn tonte /da sie 
nichts/denn eitel tob vnb verberben für äugen jihet. 
„.„^"ruiiiblasvns biestkunst vnd newe jpracbe 
fi-Tni 715? vnb gewonen/das wir diefe zeichen fo 
^'ich können jnn vns bilden/vnd nach dem wort 
D if ansthen 
mischen vnd vrteilen / Denn wenn wir vnfer ver* 
nunffr vnd Weisheit folgen/so können wir nichts/ 
denn dafür schrecken vnd fliehen/Denn die ftlb hat 
es nicht gerne/das alles so finster vnd sam fthet/blit 
tzet vnd donnert/brauste vnd rumort / als wolt 
sich alles vmbkeren / Aber daran fbl sich ein Chrii 
sten nicht keren / sondern das wort fasten / das 
mit er mit vns die äugen auffthun/vnd deuten/ 
wie ei s deutet/als gehe es gegen der lieben Som» 
merzeit/vnd seien eitel schone rofen vnd litten / die 
daher blühen/das lust zusehen ist/Das nu alles 
eitel freud vnd lust werden solle/nach diesem sehend 
lichen bösen wesen vnd vnglück/darinn wir jtzt 
sind. 
Denn er wil/weil wir sollen newe menschen 
sein/das wir auch ander vnd new gedancken/ver^ 
stand vnd sinne haben/vnd tein ding ansehen nach 
der vernunfst/wle es für der welt stehet/sondern wie 
es für (einen äugen ist/vnd vns richten nach dem 
zukünfstigen/vnsichtbam newenwestn/des wir zu 
hoffen haben/vnd nach diesem leiden vnd elenden 
westn folgen sol/Auffdas wir vns nicht dieses le» 
bens lasten gelüsten/noch trawren vnd jamem/ 
das wir dauon sollen/ noch das die welt so gar/ 
sampt allem was drinnen ist/vnd fo viel grossen leu* 
ten/vergehen sol/Sdndern viel mehr erbarmen der 
lieben armen Christen /beide /der lebendigen/die 
jtzt leiden vnd vnterdruckt werden/vnd der tobten/ 
die da ligen/vnd gerne Widder erfur vnd vertieret 
weren/als das korn/das jnn dem winter jnn der er* 
den verstharret/odder der safst jnn bewmen/der für 
tclte nicht heraus kan/vnd des Sommers, wartet/ 
das es 
das es Widder austchlahen/gmnen vnd blühen xtifa 
ge/0o sollen wir auch vns frewen / gegen diesem 
tag/vnd sagen/Es ist laug gnug XOintcr gewesen/ 
XXxx wil ein mal auch ein schöner Sdmmer komen/ 
vnd ein solcher Sommer/der nimer inehr auffhö> 
ren wird/Ku welchem nicht allein alle heiligen/sbw 
dem auch die lieben Engel sich stewen/Ia auch ab 
le Crmturn warten/vnd sich engstlich darnach seh> 
nenCwic Sanct Paulus zun Römern aussagt) 
das ein mal ein ewiger Sommer/vnd darinn alles 
new werde/Denn es ist himel/erde / sonn /stern/ 
lufst vnd alle Creatur müde der bosheit der welt/ 
die sie sehen vnd tragen mus/als der es leid ist/das 
sie so schendlich misbraucht wird/vnd der welt vnd 
Teuffel/zu allen sunden vnd bösem/dienen mus/ 
vnd wolt gerne mit vns des schendlichen westns 
los (ein / vnd new himel vnd erden werden (wie 
Sanct Petrus aus Lsaia sagt) darinn eitel gerecht 
tigkeitwonen wird/Denn es ist zu gros vbcrmacht/ 
das sie es nicht lenger ertragen kan/vnd darumb 
sich so ctUce reget vnt> weget/alß 311 Gott schreiend/ 
das er sie erlöse. 
Dammb besthlcusict hie der JDcrr Chrtfins/ 
Also auch/rvenn jr das alles sehet angehen/so tviß 
set/das das Sftlch Gottes nahe ist/Denn himel vnd 
erden sollen vergehen/aber mein rvort sol nicht vm 
gehen/Als solt er sägen/Je habt gebeten/ Antonie 
dein Zteich/vnd erlöse vns vom vdel/So sctdn« ge* 
wfe C fo gervis/als mein roort mar vnd ervig ist) 
wenn fr die zeichen sehet/das solch gebet erhöret/ 
vnd romen sol/ tvic jr degeret/das des Teuffcls 
D iif reich/ 
reich/fü nd vnd alle vnglück solein ende haben/vnd 
eitel Gottes Reich / gerechtigkeit vnd stltg westn 
bleiben tc Da ich komen werde fnn den wolcken 
mit allen Ingeln/mit grosser krafft vnd herrligkcit/ 
mit einem mechtigen feur/dauon alle Creator wird 
zu fehmettzen / vnd verzeret/ vnd alles newe vnd 
eitel lieebt werden/vnd vnfer leib auffs aller feböm 
ste verf leret/fur alle Creaturn/vnd gantz himlifch/ 
viel Hechtet* vnb leichter /denn die lufst/oben schwer 
den wird/bey Christo/fnn vnaussprechlicher Hern 
ligkeit /vnd werden die Gottlosen sehen vnter vn> 
fern fussn /hie niden auff erden nacket vnd blos/ 
vnd mit ewigen schänden/zittern vnd beben / zur 
hellen verflucht vnd gestossen. 
Sihe/so sol man den Christen die zeichen des 
Jüngsten tags deuten/ das ste vns dienen zu eitel 
freuben/vnb nichts schaden/sondern eitel fromert 
vnd gewinn müffen stin / Den andern sollen die 
Astrologi beuten/nichts anders/denn eitel krieg/ 
blut/tob vnd all vnglück/ Darumb las die ersthre? 
cken vnd sich furchten /die nicht mehr haben noch 
begeren / denn bis zeitlich leben vnd gute tag auff 
erden / Mir aber wollen gutsnmts dazu sein/als 
die wir newe Menschen sind / fnn Christo/ Vnd 
wie er ein LZerr hintels vnd erben vnd aller Cret 
atur ist/fb sind auch wir/vber zeichen vnd alles 
was vns schrecken wil/bas es nicht mus vns scha> 
den/ob es gleich ben leib vnb bis leben mit angrei? 
stet/Denn vnstr leben vnb sthatz/ist nicht hie/font 
dem warten eines anbern/ba vnstr leib erlSstt sol 
xperben/welchs ftzt im glauben verborgen ist / mit 
Christo 
Christo im himel c wie Sanct Paulus sagt) aber 
bald auch für aller weit wird offenbar werden/fnn 
vnsterblichen wesen vnd ewiger klacheit/ Amen» 
Gedruckt zu 300ittcmberg 
burcbl^aneKufft/ 
